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gitterwerk oben abschliesst. Neue eichene Fensterrahmen
sind mit Ölfarbe angestrichen und „maseriert" worden
u.a.m. Das Schönste haben sich aber die Bauleiter geleistet,
als sie den ankommenden Besucher der Burg plötzlich
in den Kanton Freiburg versetzten, denn die Historiker
von Solothurn haben neben dem Schlosseingang ein
kitschiges Freiburgerwappen statt eines — wenn schon
ein solches her musste — heraldisch richtiges Solothurner
Wappens in Stein hingesetzt. Anderseits hat man leider
unterlassen, den zugeschütteten Halsgraben vom Schutt
zu befreien und damit dem Schlosseingang wieder die
frühere imponierende Wirkung und Gestalt zu geben,
welche bei andern Burgen die Besucher immer wieder
bewundern. Wahrscheinlich wären bei dieser unterlassenen
Freilegung die untern Teile des früher vorhanden
gewesenen Torbaues und des Fallbrückenpfeilers wieder zum
Vorschein gekommen. Es ist auch vor Inangriffnahme der
Bauarbeiten das Schloss archäologisch und baugeschichtlich

gar nicht studiert und untersucht 'worden, was doch
für solche Objekte ein Haupterfordernis ist. Die Renovation

des Kluserschlosses ist ein Beispiel mehr für die
Gefahr, welche besteht, wenn solche Baudenkmäler
ungeschickten Dilettanten in die Hände gegeben werden. Dem
Baudepartement des Kantons Solothurn muss dafür
gedankt werden, dass es die Erhaltungsarbeiten an der Ruine
Gilgenberg nicht dem Präsidenten des historischen
Vereins Solothurn anvertraut hat, obwohl dieser mit aller
Zwängerei sich darum bemüht hat, sondern einem
Architekten, der sich als für solche Dinge zuverlässig erwiesen
hat. F. S.

Neue Mitglieder.
Seit der Publikation in der Nummer 7 unserer

„Nachrichten" sind folgende neue Mitglieder dem Burgenverein
beigetreten :

Als Kollektivmitglieder :

Kanton Freiburg;
Regierungsrat des Kantons Aargau;
Stadtgemeinde Liestal;
Gemeinderat Brugg;
Stadtrat von Luzern;
Gemeinderat Frauenfeld;
Gemeinderat Zofingen;
Verkehrs- und Verschönerungsverein Gelterkinden

(Baselland);
Staatsarchiv des Kantons Bern;
Baudepartement des Kantons Luzern;
Einwohnergemeinde von Zug.

Als lebenslängliche Mitglieder mit einem einmaligen
Beitrag von Fr. 100.— bis Fr. 150.— :

H. Gattiker-Tanner, Rapperswil;
Oberst-Div. H. Pfyffer-von Altishofen, Luzern;
W. E. Blöchlinger, Architekt, Rapperswil;
Frau Wwe M. Bomonti, Bern;
Baron von Reinach-Hirtzbach (Elsass);

Dr. Alfred Wieland, Ariesheim;
A. Reinhart, Hausen a/A.;
Geo Zellweger-La Nicca, Winterthur.

Als Einzelmitglieder mit Beiträgen von jährlich Fr. 5.—
bis Fr. 20.— :

A. Wieland, Kunsthändler, Zürich 8;
Frl. Math. Haag, Biel;
Frau Pfarrer Baehler-Haag, Bern;
Dr. Emilio Sacchi, Bellinzona;
Rob. Graeub, a. Lehrer, Wabern b/Bern;
Dr. H. Cuendet, med. dent., Yverdon;
Mme Cuendet, Yverdon;
Rieh. Meister, Sumatra, holl. Indien;
Aug. Bachmann, Sous-Chef S.B.B., Zürich;
Mile Eva Curioni, Bellinzona;
Paul Uttinger, Bern;
Herr Jules Kehrer, Bern;
Frau B. Kehrer, Bern;
Paul Schaefer, cand. phil., Aarau;
Arnold Lobeck, Apotheker, Herisau;
Rud. Staub, a. Direktor, Baden;
Frau Rud. Staub, Baden;
Joh. Fäh, Amtsschreiber, Kaltbrunn;
Gust. Keller, Kons. d. hist. Mus. Thun;
Dr. Oskar Eberle, Schwyz;
Mlle Idelette Santschy, Yverdon;
Conr. Curiger, Architekt, Sierre;
Hans Pfenninger-Roth, Wädenswil;
Hans Weiss, Ing., Oerlikon;
Prof. Dr. Paul Ganz, Basel;
Carl Beeler, Seewen-Schwyz;
J. Weber-Boehm, Ragaz;
A. W. Custer, Apotheker, Rapperswil;
H. Steinfels-Saurer, Schirmensee-Zürich;
H. Müller-Hauser, Baden;
Frau Dr. Martha Jost, Thun;
Dr. Fritz Vischer-Ehinger, Basel;
E. Müller, Architekt, Häggenschwil, St. Gallen;
Prof. Dr. Karl Meyer, Zürich;
Frau Mathilde Zinsstag-Preiswerk, Basel;
G. Weith, Ravecchia-Bellinzona;
Ed. von Orelli, Zürich 2;
Hans Spiegelberg, Ölten;
Dr. Oskar Wettstein, Reg.-Rat, Zürich;
Hans Meister-Landolt, Aarau;
Pierre Eternod, nég., Yverdon;
Mlle Jeanne Eternod, Yverdon.

Mitgliederbestand 20. Oktober 1929:

1 Ehrenmitglied
66 lebenslängliche Mitglieder
63 Kollektivmitglieder

613 Einzelmitglieder
Total 748

Der Vorstand des Burgenvereins bedauert tief den allzufrühen Heimgang von

Oberstlt. AJfTOUTE »UFOUR in Versoix-Oenf
dem Präsidenten des A. C. S., der seit der Gründung des Burgenvereins dessen Vorstand angehörte und sein

reges Interesse für unsere Ziele durch die Schenkung von Fr. 10,000.— für den Rückkauf von Zwing Uri grosszügig

bezeugt hat. Er wird im dankbaren und ehrenden Gedächtnis der Burgenfreunde weiterleben.

Redaktion: Scheideggstrasse 10, Zürich 2, Telephon Selnau 2424, Postcheck VIII/1423'
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gitterwerk oben sbsebliesst. ^ieue eiebeu« Leusterrsbmen
sind mir Olksrbe sngestricben und „msseriert" worden
u. s. m. Dss 8ebünste bsben sieb sber clie Lsuleiter geleistet,
als sie cleu ankommenden Lesueber der Lurg plötislieb
in den rvsnton Lreiburg versetzen, denn die Historiker
von 8olotburn Kaden neben dem 8vbl«sseingsng ein
Kitsebiges Lreiburgerwsppenü statt eines — wenn sebon
ein solcnes Ker mnsste — KersIdiseK riebtiges 8olotburuer
Wappens in stein Kingesetst. Anderseits bat man leider
unterlassen, den «ugesebütteten Uslsgrsbeu vom öcuutt
«u bekreieu und damit dem 8eblosseiugsng wieder die
trübere imponierende Wirkung und (Gestalt ?u gebeu,
welebe bei suderu Lurgeu die Lesueber immer wieder be-
wuuderu. ^«brsebeiulieb wäreu bei dieser unterlassenen
Lreileguug die untern "?eile des trüber vorbsudeu ge-
wesenen Vorbaues und des LslIbrüeKeurrkeilers wieder «um
Vorsvbein gekommen. Ls ist aueb vor lusugrikkusbme der
Bauarbeiten das öebloss srebäologiseb uud KsugeseKiebt-
lieb gsr niebt studiert uud uutersuebt worden, was doeb
kür solebe Objekte ein Hauvterkorderuis ist. Die Beuovs-
tiou des Xluserseblosses ist eiu Beispiel mebr kür die
deksbr, welebe bestebt, wenn solebe Baudenkmäler uu-
gesebiekten Dilettanten in die Hände gegeben werden. Dem
Lsudensrtemeut des r^sutous 8olotburu muss clakür ge-
dankt werden, dass es die Lrbsltungssrbeiten sn der Buine
<»KlzrenK«rz; niebt dem Brssidenten des Kistorisvben
Vereins 8olotburn suvertrsut bat, obwobl dieser mit aller
^wäugerei sieb darum beinübt bst, souderu einem v^rebi-
tekten, der sieb als kür solebe Dinge Zuverlässig erwieseu
bst. ^. S.

?>l6ti6 ^litAliedrzr.
8eit der BubliKstion iu der Kummer 7 unserer ,Mseb-

riebten" sind kolgende neue Mitglieder dem Lurgeuvereiu
beigetreteu:
^.Is r^ollektivmitglieder:

rvsutonLreiburg;
Begieruugsrst des rvsurous ^srgsu;
8tsdtgemeiude BiestsI;
Oemeinderat Brugg;
ötsdtrst von l_,u?ieru;
OemeiuderstLrsueukeld;
Oerueiuderst Robugen;
VerKebrs- und Verseböneruugsverein OelterKiudeu

(Lssellsud);
8tsstssrebiv des rvsntons Bern;
Lsudensrtemeut des rvsntons Ludern;
Linwobnergemeiude vou ^ug.

^ls lebenslsngliebe Mitglieder mit einem einmaligen Bei-
trag vou lr. 100.— bis ?r. 150.—:

H. OsttiKer-^snner, Bspverswil;
Oberst-Div. H. Bkvkker-von ^Itisboken, Kuseru;
V. L. Llöcblinger, ^rebitekt, Bspperswil;
?rsu ^we N. Bomouti, Leru;
Lsron von BeinaeK-Hirt«bscb l^BIssss);

Dr. ^Ikred ^ielsnd, ^rlesbeim;
^. Beinbart, Ususen s/^.z
Oeo ?ellweger-K,s I^iev«, ^intertbur.

^ls Lin«elruitglieder mit Beiträge» vou jsbrlieb Lr. 5.—
bis Lr. 20.—:

^. ^ielsud, Xunstbändler, ?ürieb 8;
Lrl. ZVlstb. Hssg, Liel;
Lrsu Bksrrer Laebler-Hssg, Leru;
Dr. Lmili« 8seebi, Lellin«ons;
Bob. Orseub, s. Lebrer, ^sberu b/Leru;
Dr. H. duendet, med. dent., vverdon;
Nme duendet, V^verdon;
Lieb. Neister, 8umstra, boll. ludien;
^ug. Lsebmsnn, 8ous-<übek 8.L.B., ^ürieb;
Vllle Lvs durioni, Lellin««ns;
Bsul Lttiuger, Lern;
Herr ^ules rvebrer, Lern;
Lrsu L. Xebrer, Leru;
Bsul 8ebseker, esnd. pbil., ^srsu;
Arnold LobeeK, ^potbeker, Herissu;
Lud. 8tsub, s. Direktor, Baden;
Iran Lud. 8taub, Lsdeu;
^sob. Lsb, ^mtssebreiber, rvsltbruuu;
Oust. rveller, üous. d. bist. Älus. Lbuu;
Dr. DsKsr Lberle, 8vbwv«;
Nlle Idelette 8sntsebv, Vverdon;
donr. duriger, ^rebitekt, 8ierre;
Usus Bkenninger-Botb, ^sdenswil;
Hsns Meiss, lug., DerliKou;
Brök. Dr. Bsul ösu«, Lssel;
lüarl Leeler, 8eewen-8ebwv?;
^. ^eber-Loebm, Bsgs?;
^. düster, ^potbeker, Bspperswil;
H. 8teiukels-8surer, 8ebirmensee-^ürieb;
H. Nüller-Hsuser, Lsdeu;
?rsu Dr. Nsrtbs ^lost, ?buu;
Dr. ?rit« Viseber-Lbinger, Lasel;
L. Nüller, ^.rebitekt, Häggensebwil, 8t. OsIIen;
Brök. Dr. Xsrl Clever, !?ürieb;
?rsu IVlstbilde ^insstsg-BreiswerK, Lssel;
O. ^eitb, Ksveeebis-Lellin^ons;
Ld. vou Orelli, ?!ürieb 2;
Dsns 8piegelberg, Ölten;
Dr. OsKsr Vettstein, Leg.-Bst, Aürieb;
Hsns Neister-Ksndolt, ^srsu;
Bierre Lteruod, ueg., Vverdon;
Vllle ^lesnne Lternod, Vverdon.

Mitgliederbestand 20. Oktober 1929:

1 LKrenmitglied
66 lebenslängliebe Vlitglieder
63 r^ollektivmitglieder

613 Lin2elmitglieder
lotsl 748

Der Vorstand des Lurgeuvereius bedauert tiek deu sll^ukrübeu Heimgsug vou

«K«r»«t. iu V«r«»ix.««iRL
dem Bräsidenten des 8., der seit der (Gründung des Lurgenvereins dessen Vorstand sngebörte uud sein

reges Interesse kür unsere Äele dureb die 8ebenKung vou ?r. 10,000.— kür deu BüvKKauk vou ^wiug lUri gross-
«ügig bezeugt bat. Lr wird im dankbaren nnd ebrenden Oedäebtnis der Lnrgenkreunde weiterleben.

BedsKtion: 8ekeideggstrssse 10, ?üricb 2, ^elepbon 8elnsu 2424, BostebeeK VIII/1423
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